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1. Kapitel 

Einleitung 

§ 1. Werkcharakter und Textkritik 

I. Die Untersuchung der libri ex Cassio stellt den Bearbeiter vor eine 
doppelte Aufgabe. 

Einerseits weist sich das Werk durch seinen Titel "ex Cassio" und 
durch Doppelüberlieferungen bei Cassius und bei Javolen als Kommen-
tar Javolens zum Werk des Cassius oder als Verkürzung (Epitome) des 
cassianischen Werkes durch Javolen aus. Zunächst ist daher das Ver-
hältnis von Grundwerk und Bearbeitung zu bestimmen. Dies kann nur 
durch den Vergleich der Doppelüberlieferungen geschehen (§§ 3 - 6). 

Zum andern ist damit noch nicht geklärt, welcher Werkgattung die 
libri ex Cassio angehörten und welches Ziel der Autor mit ihnen ver-
folgte. Vielleicht waren sie ein Kommentar zu einer Juristenschrift, der 
dazu diente, das Grundwerk zu erläutern, oder eine Epitome, die mit 
derselben Zielsetzung lediglich an die Stelle des Grundwerkes treten 
sollte. Vielleicht aber schuf Javolen aus dem Material des Cassius auch 
ein neues Werk für Praxis oder Unterricht. Wir untersuchen diese 
Frage im dritten Kapitel (§§ 7 - 13). Ein Versuch, die innere Ordnung 
der libri ex Cassio zu rekonstruieren, geht damit einher (§ 12). 

H. Für jede Monographie über eine klassische Juristenschrift stellt 
sich die "Gretchenfrage" nach dem textkritischen Standpunkt. Ein 
Werk wie die libri ex Cassio, welches uns - im Gegensatz zu Javolens 
epistulae oder seinen posteriora Labeonis epitomata - nur in kurzen 
Fragmenten und knappen Sätzen überliefert ist, sind Textkritik und 
Textstufenforschung kaum ergiebig. Selbst wenn das Werk einmal von 
der Rolle in den Codex umgeschrieben worden ist!, sind bei so kurzen 
Fragmenten größere Veränderungen nicht zu erwarten2• An einer zwei-
ten überlieferung neben der justinianischen Kompilation fehlt es über-
haupt3• So sind wir auf die traditionellen Mittel der Textkritik ange-
wiesen4• 

1 Wieacker, Textstufen (1960) 114. 
2 Vgl. Berger, Octavius (Nr. 59), RE XVII (1937) 1834.27. 
3 Wenn wir von unserer Vermutung zu Iav. 228 a (§ 11 III 2) hier absehen. 
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Sprachliche Kriterien einer Textstörung oder Textveränderung kön-
nen wir nur anerkennen, wenn schwerwiegende grammatische oder 
stilistische Unverträglichkeiten vorliegen. Die Annahme einer einheit-
lichen, von Q. Mucius bis Modestin unveränderten, auf das Notwen-
digste beschränkten, logisch stets bis ins letzte stringenten Klassiker-
sprache kann nicht richtig sein. Jeder Schriftsteller hat seine Eigen-
heiten, und nur der gegenseitige Vergleich der Fragmente ein und 
desselben Autors kann Kriterien zur Beurteilung der sprachlichen Echt-
heit erbringen5; aber selbst innerhalb eines Werkes muß mit unter-
schiedlicher sprachlicher Gestaltung gerechnet werden. 

Sachliche Widersprüche zu Problemlösungen anderer Juristen doku-
mentieren oft Kontroversen, oft aber erklären sie sich auch aus ver-
schiedener Fallgestaltung. Diese Ungleichheiten sind von der radikalen 
Textkritik vernachlässigt worden. Erst die Unvereinbarkeit einer Ent-
scheidung mit dem, was wir für die Zeit des Autors sicher als geltendes 
Recht erkannt haben, offene Anachronismen und logische Fehler er-
lauben die Annahme von Textstörungen. 

In Zweifelsfällen ist eine Stelle für echt anzusehen'; ein anderes 
Prinzip müßte zu willkürlichen Rekonstruktionen führen. Diese Grund-
haltung entbindet nicht von der Pflicht, selbst verwegene Interpola-
tionsannahmen sorgfältig zu prüfen. 

Die literarische Eigenart der libri ex Cassio ist ein Hauptkriterium 
für die Kritik des überlieferten. Handelt es sich um ein Werk der 
Praxis, so ist bei einer Umschrift Glossierung und Anpassung durchaus 
zu erwarten; diente das Werk dem theoretischen Unterricht, neigen die 
Lehrsätze eher dazu, bewahrt zu werden7• So wie die Sprache der ein-
zelnen Sätze aus dem Vergleich mit anderen Fragmenten desselben 
Autors beleuchtet wird, so ist der Werkzusammenhang die Basis der 
sachlichen Textstufenforschung. 

III. Das zuverlässigste Mittel zur Bestimmung von Werkcharakter 
und Echtheit ist die gründliche Exegese der Fragmente. Die Exegesen 
stehen daher im Mittelpunkt der vorliegenden Untersuchung; jedes 

4 Hierzu Kaser, Atti deI secondo congresso internazionale della Societa 
Italiana di Storia deI Diritto I (1971) 291 ff. und Zur Methodologie der römi-
schen Rechtsquellenforschung, SB er. Ak. Wien 227.5 (1972); Wieacker, Atti II 
(1972) 1099 ff. und SZ 91 (1974) 1 ff. Speziell zur Textforschung einzelner 
klassischer Juristenschriften verweisen wir auf die methodologischen Ein-
leitungen unserer Vorgänger: Krampe, Proculi Epistulae (1970) 10 ff., Grei-
ner, Opera Neratii (1973) 6 ff., Eckardt, Iavoleni Epistulae (1978) 11 ff. 

5 Vgl. besonders zu Iav. 28 unten § 10 III. 
G Kaser, Methodologie 104, anders Wieacker, SZ 91, 18, und Eckardt 12 mit 

Fn.l1. 
7 Vgl. Wieacker, Textstufen 175. 
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Fragment soll in seinem besonderen Werkkontext und in seinem all-
gemeinen Kontext der Lösung seines Fallproblems durch die zeit-
genössische Jurisprudenz untersucht werden8• 

In der Literatur zu Javolens libri ex Cassio nehmen indes die erste Stelle 
stets die klassischen Juristen selbst ein. Sie werden mit ihrem Namen und 
der Nummer des Fragments nach der Palingenesie bezeichnet, außerdem 
durch die Angabe der Digestenstelle9• Die kaiserlichen Konstitutionen werden 
grundsätzlich mit der Angabe ihres Jahres angeführt. 

8 Kritische Behandlung der romanistischen Literatur wird, wo erforderlich, 
ihren Platz finden. Vollständigkeit ist allerdings nur bei den ersten Schrift-
tumsangaben zu den einzelnen Fragmenten angestrebt; was dort genannt 
ist, soll dem speziell Interessierten die Mühe der Literatursuche ersparen, 
wenn auch nicht alles Zitierte von großer Bedeutung ist. Von den Pan-
dektisten hat nur Glücks Kommentar gründlichere Berücksichtigung gefun-
den, da er den Weg zur älteren Literatur erschließt. Der häufige Blick in 
Cujaz' Werke hat sich als überaus fruchtbar erwiesen; oft sind seine Lösun-
gen späteren überlegen. Ich zitiere nach der Ausgabe Prati 1836 - 1844, aber 
für die Benutzer anderer Ausgaben mit abgekürztem Werktitel. 

• Die Zitierweise Iav. 47 weist auf die Nummer der Palingenesie hin; die 
Zitierweise Iav. fr. 39 auf die Nummer des Fragments im Digestentitel. 
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